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Altgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstltch - Badische Lande .

Mir HocbfürstUch . Markgräfiich • Badischem gnädigstem Privileg ! ».
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Hann? Jorg yfunSer von Auggen , soll sich ohneGenehmigung seines Voatmanns Hanns Jakob pfun «Lnr «i Hach , uremarch « Wrgeuv einen Handel emlas.sn, , oder ihm ckwaS borgen , bei Verlust der Fokde»rnnq , Änfoedmig des Handels und ernstlicher St aft.Verordnet der Obcrrml , Lörrach den i r . Noo . 179z»Sachen so zu verkaufen find .Neujahrs - wünsche pro 1794 .Sehr viele fchöne und ganz neue Sorten , auf Bö«gen mit niedlichen Emsaßungc » , in Kupfer gestochnevon allen Farben , gut ttlummirte , auf Alias , Seide,grmahlle , grstikle qcpr . ßte rc.̂ stnd neuerdings wie all,jährlich in Matlocs Hrfbuchhandlung in Laeisruhein oerfchiednenPeeißen voo 9 kr. bis zu einem Guldendas Slük zu haben .
Larlsruhe . In MacklotsHofbuchhandlung sind fol¬gende neue Calender für 1794 angekommen und zu haben :Almanach des Adels • und der Rttterichafk mik 12Kupfern von Kstffaer. Lauendurger Calender mik12 Kupfern von Codoiriecki. Offendacher Calendermit ir Kupfer , von Küffnrr. Frankfurter Calen .. der mn 6 Kupfern und 6 Bruududecn von Fried»rich Wilhelm , König von Preußen ; Prinz von Sach»sen-Ksburg , Herzog Ferdinand von Braunschweig ,Duinonricr , Kellermaan und Custmes.Tascheukalender ' für Pferdeliebhaber , Reuter ,Pfertczüchler , Pfcrdcärzle und Vorgcftzte großerMarstäüe , von F . M. F. Frcihcrrn von Bourvmg«Haufen von Wallmcrode , mit viele » Kupfern . GoihaerTafchenkallender nül 12 Kupfern von Codowick; dcrnschuad französisch . Göttinger Tafchenkallender mitKupfern. Forst - und Jagd - Kaüentcr , mit Kupfern .Neue Frankfurter Kalender mit 12 Kupfern , von derEinnahm von Frankfurt , durch die Franzosen .Calendricr de l’an II. de la Republique Franqaifecornnienqant le 22 . Sept , 1793, et liniffaut le 22,Sept. 1794. gr . Folio , 12 kr.Ferner Curfus Rheni 3 Blakt. Mappa CirculiRhenani , 2 Blatt. Landgraviatus Alfatiae I Blatt.La Prodnce d’.Alface 2 Blalt . Vielerlei Sorten vonKci 'gs . Carlen zwischen Deutschland und Frankreich .Güß . fclds, Deutschland , Frankreich in Departements.Post « Charten von Deutschland .

Ferner Interessante Nachrichten von des berichtigten I -p . Maral » Leben und Tod Mil einer kurzenGeschichtcsei¬ner Mörderin» Lharloktc Lorbey nebst einem schönenwohlgeiroffnen Porirait von Maral und einer Karnkaturauf Maecics Triumph nach seiner Freisprechung vomRcvolutionsqerichl. 134 Seilen in Oktav, ä 30 fr. DerWunich , die beide genannte in jedem Betracht ausser«vrdenrliche Personen naher kennen zu lernen , ist zuallgemein , als daß diese sauber gedreckte und gutge-schr,ebene Schrift « ine weitere Empfehlung nörhig harre.

Ferner ist in Maklots HofbuebhänNung L 4 fr.ju baden : Badens olückuche Büroer «mbzstcn Geburtstag ibrcs erhabnen Fürsten
'

L a r lFriedrich . Votkogel -ichl von Larl Schaber.Bruchsal . Bei dahrcsig Hochsürsti cher Hoficherc »find nachstehende Weine zum Verkauf ousge,e ;l :I . Khetng uer uns Mlc *>Lr lvcrne .1 Stuck Moßler Braun , dnraec 1731g«1 St ck Rmenthaler , 7484er .4 Stuck Aauenlhalcr ipbbger .2 Stuck Botenhermer i75,3 >nr .L Stuck Lodeicheimer 17753er *1 Stuck <ilietftar.ee
2 Stuck Nlerstcincr 1769 .-,er.r Stuck N ernancr , 7924» .1 Su -ck Niersteiner 1775 -3 - 0.

ib eoluck in Summa.
II. Uoberrheiner Gebürgs - UVeltte.1 Stuck Förster 17964 « .2 Stuck Förster 17803 «,2 Stuck dllio 78eger.

1 Stuck ditto i79ogrr.2 Stuck ditto 179,4 « .
1 Stuck Liebfranen - Milch 1759g « .i Siuck Liebfraue» - Milch 1760g« ,i Sluck d no i , 9 iger.
1 Strick ditto 1792g « .i Sluck ditto 17754er.i Suick v'.llo 17&01}« ,

14 Stt 'ck in Summa.
Wovei zur Nachricht dient , das jede Parthie , nem»lich die Rheingaucc besonders uud so auch die Gr»durgS . Weine icparalim in Kauf erlassen werden,wann nicht Ltedhabcrc bade Party en die Rycingauerund Geburgs- W - jne zusammen KaufweiS übernehmenwollen ; dahingegen müssen bei jeder Panhre , <e seijene der Rmmgauer oder jene d« Gebügs, -Deinesämtliche dazu bestimmte Stuck Weine , ohne Astsr-ahmin Kauf übernommen werden ; das eine Stuck Moß«ler einzig ausgenommen , welches man auf alllnrailsigeSVerlangen der Käufern, aus der Panhie zu stoßen ge«fialtel : dahingegen werden aber auch die wohl kon«dilionirle , stark in Eisen gebundene Stuck - Fässer inden Kauf mit erlassen , so , daß dir Weine , wie siedermal adgestochen und auf ein besonders Lager zu¬sammen gelegt sind, Stück vor Stück vom Lager nuroufgeladen werden können.III . Ferner an Uobcrrherner Gebürgs - weinen .Alt abgelegene der besten Gattung Kcdürgs « Weinegegen — — — 17 FuderDeidesheim « 17793 « gegen — il FuderFerner abgelegenegute Gedürgs Weine gegen4L Für«
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' Fester 17879 « gegen —

_
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jn curnma dis zü Fuder .
Dic ê leztcre Weine wcrdtn . je naLrem sich Lied -

Hader hierzu einsi»den , entweder in je ~ibciiteii Parlhien
aus der Hand , zcdoch ohne Faß veukauft , oder leinen
Z/ik in D « stargernnq awgklhan . Dtticnigen , welche

, # 10 ! U vordefchlikbiien W IN . Paltdicn Lust haben ,
kö - nen sich bei bahiesig Fürst ! . jporficfer Schneider

1welken , die Probe an den Fässern haben und wegen
des Prcißes das wettere vernehmen . Bruchsal den

, jöUP Nov . 1793 .'
Hochfürstl. Speierische HoftcUerei daselbst.

Nachricht .
Carlsruhe . Hospital - Vorsteher für de» Monat

; November ist Herr Hvstalh von Bibra .
| Larlsruhe . In einer stillen Haushaltung , werden
> Kosthcrren . gegen gute u » b billige Bedienung ? täglich
! angenommen . Das Nähere ist bei Hcn . Hofralhs .
l Canr ' istcn Will » !» , aühier zu erfragen ,
l Grünwinkel . Nach nunmehr » volllNtetcr Einrich .
i tung der neu eta &ltnen Bielbrauerei und Ess' gsteberci
! zu Grünwinkel ist yii-führo baseldst sowohl Essig und

Bramwein . als auch einfaches und Lagerbier , von
guter Qualität , um billigen Preis zu haben ; auch
wird man sich Mit Liebhabern unler billigen Conditio »
nen auf LlcferungS. Äccocde rinlasscn , so wie altta von

! Zeit zu Zeit gukes Mastv -cy anzutreffen ftyn wird .
GrüuwinM bei Mühiburg den i . Noo . 1793 .

I Gcconomie- Verwaltung allda.
! Bruchsal . Da die zu Abfassung der in dem fürst.
* licken Hefkeller dahier den 3. Oct . vcrsteigtei , Weine

geaalter - ezwochigc Frist bereits Anfangs dieses Mo¬
nats vorüber gegangen ist ; so werten diejenigenHerren
Steigere , welche ihre Weine noch nicht abgefaßl ha.
ben,ersucht , tle Adsassungum so wehr zu beschieunizcn,
als dasigcm Hof daran gelegen ist , mit dem Keller ,
w » rinn diele Weine liegen , ohne wettern Aufenthalt
in Rücksicht befchlossner andeiweitrer Wrinanlage tjj .
ponicen zu können. Bruchsal den 16. Nov . 1793 .

Hochfürstl . Hofkellerey daselbst.
Jn Macklors Hoft 'uckhandlung in Larlsruh « ist

wieder neu angekommen und zu haben .
Lauste Entwurf , 11 einem Gcfuudheits . Katechismus ,8 - Frfr . 179z . 8 kr.
Gedichre . Virgiliuü Aeneis travestirtvonBlumauer,auS .

gesl
'ihrt van Plvf . Schaber . 4 !« und lezrcr Band .

8 . Frft . 1794 . 45 kr .
Geschickte der französtschenEroberungen und Revolutionen

am Rhcinstrom . istec Th . gr . 8 . Frft . 1794 . 1 fl . 30 r .

Noßl i-s kJ . Lehrbuch der Kunst schön und
ich .linb «h '- eiben mit 19 Kup -erlascln. gr . 4.
He ld . 1794 i fl . Zü kr.

Leben Späne aus der Werkstatt Allster Sachsens .
8. Lvz. 1793 2 si. 32 kr .

- Sch . - flein ,nr Menichenkunde. 8 Frft . 1794 42 kr .
- Mau efallcn - undHcchelkramer . 8 . Frft . 1794 zbkc.
Mä . : prcr . (die zwei Königlicher. ) vt . i Charakrerttuch

Karl 1 . König " vor Engcllar . d und Ludwigs XVI .
Königs vv » Frankrcicv , mit z Kupfern . 8 . Huld .
1794 . 48 kr .

Marie Anrolnctke im Elisium , Scene für Mensche»
von Gemh . 8 . Neuwied . 1793 . 8 . kr.

Tagebuch ( mm ) der Belagerung von Main ; , VS »
Prof . Schaber . 8- Frft . 1793 . 36 kr.

vermischte Nacyrickten .
Beispiel von Heldengröße am 8 -uß Droonok ».

Lorrsetznng .
Die Begebenheit rst dramatisch . ingekleibet. Ei »

Ha .-fe von Wilden kehrte unter Anführung ihres Oder «
hauplS aus einem Streit gegen die Spanier , siegreich
nach ihren Hüllen zunik, aus denen Frauen und Km«
der hcroorstlömen und sie vewlllkommcn.

Anführer Nun , da sind rare wieder . eben so stark
und mutyig als dg w .r zur Schlachl auszogen. Frei
erhaltene Wohnungen , styd uns gegrüß't.

Frauen und Linder . (Aus ihre» Hülten hervor«
strömend) W .ukvmmen ihr starken Ueberwinver ! Will «
kommen ihr Hilden , schön vom Blut der Feinde ,
womil ihr bcsprizl sevd !

Lmige Frauen . O wie reich an Beute !
Andre . O wie reich an feindlichen Schädeln !
2lUe . Willkommen ! Willkommen !
Auf . Dank euch , Dank ! , « wir verdienen diese

Aufnahnic . — ( zu seinen Streuern ) Ich muß euch
daö Zeugniß geben , meine Brüder , ihr habt euch
tapfer betragen : Ihr seyd würdig , freie Männer ,
freie Wilde zu scyn . Gebt sic nun her , die Schädel der
ungerechtlnWcißcn , daß wir sic ,ählel! ( sic werden gezählt. )

Einige wilde . Zwanzig und Zwölfe .
Ans Genug für daSmal . Gewiß haben eben st»

viele ihr Leben an ihren Wunden verloren .
2lUe . O mehr noch ! viel mehr noch !
Einige . Unsre Pfeile treffen : unser Gift rödtet !
Alle . Tod und Verderben den schändlichen Weißen .
Ans . ( zu einem feiner Leute.) WaS für eine Hand

hast du ta milgcbracht ?
Der w lbe Die Hand eines Lügners , eines ihrer

Anführer . Es ist die,elbe- Hand , die uns noch vor
wenig Wochen den Frieden schwur , den Frieden ,
welchen sie gebrochen haben. Erst zerschmetterte ich
iym een Schädel und dann schnitt ich , da fein Herz
noch klopfte , diese Hand »on ftmem Körper und rief :



I

Wahrlich du sollst nun keine Lügen mehr bei dem Na¬
men deine» Gelles beschwören.

Lin and , er . Wahrhaftig ein mächliger Gott !
Schon oft erkannte» wir ihn als seinen und nun er .
kennen wir ihn «1s einen gerechlen Gott : kenn er gab
« ns dieses Meineids wegen ftin Volk in unsre Hände .

Ans . Wie bebten sie zurük , als sie sahen , daß
wir uns vor ihren donnernden Morox : :vchien und
vor ihren bloßen Schwcrvcrn nicht fürchtete» . Bcü »
der , «hr habt euch als Männer betragen .

Alle . Und du als Heid , würdig solche Männer
«nzuführen .

Ans . Ist das euer Ernst ? sind das Worte eures
Herz - ns ?

Alle . Vollkommner Ernst : Worte des Herzens.
Liner . Wärest du es nicht gewesen, der uns List

mit Mulh verbinden lehrte , so hätte unser Angriff
« llein so viel nicht vermögt . Doppelt so stark mordeie
unser Hinlerhatt , als unsre vordersten Leute. Und ,
« 1s einige vo » uns zuerst wichen , wie kräftig war da
deine Anrede , dein Beispiel '. Wir rükten wieder vor,lind überwanden .

Ans . Kein Lob , ihr Brüder ; aber wenn ihr mir
Dank schuldig zu ftyn glaubk , wolltet ihr mir auch
drmcidr » wohl bezahlen ? wolltet chr mir wohl eine
B ' tte gewahren ?

Alle . Si ' lle ! stille !
Einige . Willst du diesen Schädel zu einem Becher

rind zum S >e »sielchen?
Andre . Willst du die Hälfte dieser Beute ?
Ans . Kemen Schädel , keme Beule : ich wünsche

mir von der Hand eines Freundes , eines Mannes —
den Tod .

Alte , ( erstaunt) Du den Tod ? Keineswegs !
Ans . Hört mich erst , Brüder und denn urth ilk

Und beschließt . Scdon bercus seit mehr als zweimal
zwanzig Jahren bin ich unter den ersten Fechtern in
«uern Schlachten grwc,en und seit fünft , den Jahren
bin lch euer Anführer . Mulhig (dieies Zeu .ui ft kann
ich mir ttidst geben,- habe ich die Keule gcichwungen
und den Speer geworfen . Mancher Fe » b va ! sich
» or mir blutend im Staude gekrümmt . Oft habe ich

die Sücken der liebenden Spanier gesehen. Ileber -winber wäret ihr dishc : unter mir ruccm Anführer .Alle . Bleibe cs noch lange .
Anf . Dieses kann ich nicht , am wenigsten alsSieger . Schon lroknen dir Jahre diese Muskel «aus und meine Sehnen erschlaffen vor Alter : mrineArme zittern : meme Füße straucheln : mein GesichtHai die Hälfte seiner Schärft vcrlohren und mein Ohrunterscheidet nicht mehr , wie zuvor , den Huf der wil¬

de » Thierr und den Tritt der Weißen , auf zwanzigBogenschüsse w,rk . Se >bst meine Faust mordet in devSchlacht nicvt mehr ,o wie rhchem . Ihr sähet de«
spanischen Heerruhrer ror mir knien und '

um sei» Le¬be» bitten : ihr iahet diese Keule über sein Haupt ge,
schwangen und neben ihm niedcrsinken . Ihr glaubte :,es fei Mikleiden gewesen , aber nein , ich bekenn , es ,es war Kraftlosigkeit. Ja , Brüder, - dieser Fcld,ugwar rühmlich , aber eben deßwege » möge er mein lez -ler gewesen ftyn . Ein andrer möchte diesen Ruhmve . dunkeln und gern möchte ich mein Leben chrenooll
beschließen , lo wie ich es ehrenvoll anfieng. Schenktmir den Tod ! (Die Fortfttzung folgt)

G e b o h r n e .
Karlsruhe . Den 14 . Nov . Ludwig August , Vater :

Herr Christoph Friedrich Seeber , Revtkammcr . Secre »tariuS . Den 15 . Katharine Christine , Vaicr : GeorgRanftle , Burger und Kutscher bei Seiner Ercellenz,dem Herrn Geheimen - Rath und Obcrjäger,Meister ,Freiherr « von Geusa » .
Gestorbne .

Larlsrrche . Den 14 . Nov . Heinrich Christoph ,Vater : Joh . Christoph Schall , Burger und Schnei ,
der. Meister , all . i Jayc , 9 Tage .

J :> Der hiesigen reformirien Gemeinde , den tüten
Nov . Sophie Rosine , Vater : Herr Carl Christoph
Kuhtculhal , hiesiger reformtrter Pfarrer , all 14 Wochen.

<£ 0 v u l i r t e.
Lartoruhe . D n 17 . Nov . Herr Daniel Friedrich

Waag , Fürst !. Rcchaungsralb , und Jungfer Johanne
JakooineScheuernianninn , weil. Hrn . Ludwig Friedrich
Sch - U rmanne , Müllers und Ralhsverwaudren in
Pforzheim , ehei . Jgft . Tochter.

Markrpreiße vom i8ren Novemdcr . l ?9Z>
Zrucktpreife . ! CarlSr. Durlaw ^ Seckenschagung .

3)» *. . . .uiitt- st. fkr
Al» Korn. 9 .
Reu Korn .
Alte Kernen .
Neue Kernen
Wachen -
tziiver .

12 ,
-
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7 20

Weck, oderKeawei
Weiß Drod . . . -

— dito . .
Ŝchwarz Drob

|©ite Brvd .
Vecvnowiich Brod

ÜarlsruLc . 2unc «d .

Lot. ! fr. Lot. l kr
Lleischscha nirng .

Das Pfund .
* 1 a 1 a tpliNdstelfch gutes . . .

_ : Schmaige>ich . . . »
I 26 ?Hemwesfieifch . . . .

__ iKallscisch . . . . . .
— — _ ^ Kchwemesteisch . . . .
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kr. kr.
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6 0
6 6
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